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Anhang  

Diagramm 1: Territoriale Ausdifferenzierung und internationale Verrechtlichung in der 

Umweltpolitik ausgewählter Staaten  

(Quelle: http://www.ecolexorg)  
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Grundlage dieser konservativen Grafik sind die absoluten Zahlen von multilateralen Umweltverträgen, die von den 

genannten Staaten im Zeitraum zwischen 1970 – 2000 abgeschlossen wurden. Die Zahlen sind in diesem Zeitraum auf 

Fünf-Jahresschritte berechnet. Eingerechnet sind auch die (umweltpolitisch relevanten) Vertragsunterzeichnungen 

innerhalb der Europäischen Union. Dies bedeutet beispielsweise, dass die Bundesrepublik Deutschland im genannten 

Zeitraum zum Zeitpunkt 1995 eine Anzahl von 125 multilateralen, umweltpolitisch relevanten Verträgen abgeschlossen 

hat. 
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Diagramm 2: Territoriale Ausdifferenzierung und internationale Verrechtlichung in der 

Umweltpolitik ausgewählter Staaten  

(Quelle: http://www.ecolex.org) 
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Diese Grafik verstärkt optisch die territoriale Ausdifferenzierungskurve von Diagramm 1. Ihre Grundlage besteht in der 

Berechnung des Mittelwertes der Beitritte zu einem gegebenen Zeitpunkt X und der absoluten Abweichungen zu dem 

gegebenen Zeitpunkt X. 
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Diagramm 3: Partizipation an multilateralem und europäischen Umweltrecht 

(Quelle: http://www.eel.nl)   
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Grundlage dieser konservativen Grafik sind die absoluten Zahlen von multilateralen Umweltverträgen, die von den 

genannten Staaten im Zeitraum von 1970-2000 abgeschlossen wurde. Eingerechnet sind zudem die Anzahl der 

umweltrechtlichen Richtlinien und Verordnungen der EU im selben Zeitraum, die für die Staaten durch den Beitritt in 

die EU Gültigkeit besitzen. Die Zahlen sind auf Fünf-Jahresschritte berechnet. 
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Diagramm 4: Partizipation an multilateralem und europäischen Umweltrecht 

(Quelle: http://www.eel.nl) 
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Diese Grafik entsteht auf der Grundlage der absoluten Zahlen aus Diagramm 3 und verdeutlicht die Kurve der 

territorialen Ausdifferenzierung in den genannten Staaten in der Umweltpolitik. 
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Tabelle 1: Verhandelte Umweltabkommen zwischen Staat und Wirtschaft (Quelle: Environmental 
Law Network [ELNI] 1998: Environmental Agreements The Role and Effect of Environmental 
Agreements in Environmental Policies. Cameron May Ltd.)   
 
Staaten/ 
Bereiche 

Abfall Wasser Klima Gesundheit Luft Boden Ozon „Multi-
Issue“ 

Andere Total

Belgien 7 3  1 2  3 3  19 
Dänemark 9 4 1 2 4 1 3 2  26 
Deutschland 16 10 25 17 6 2 9 3  88 
Frankreich 12 2 6 1 1 2 5 2  29 
Großbritannien 5  5        
Italien 13 1 1  5   5  25 
Niederlande 17 7 31 7 6 3 1 9 2 82 
Polen           
USA           
 

Charakteristika von Umweltvereinbarungen  in den Untersuchungsstaaten  (Quelle: European 
Environmental Agency [EEA] 1997: Environmental Agreements – Environmental Effectiveness, 
Environmental Issues Series No. 3 – Vol 1. und 2, Kopenhagen.): 
 
Deutschland:  
Anzahl der UV:   93 
Jahr des ersten UV:   1980 
Rechtlicher Status:   Nicht-bindend 
Sanktionen bei Nicht-Einhaltung: Keine/nicht bekannt  
Wichtigste Vertragsparteien:  Bundesregierung, Länderregierungen, Industrie- und 
Wirtschaftsverbände   
 
 
Niederlande: 
Anzahl der UV:   107 
Jahr des ersten UV:   1987 
Rechtlicher  Status:   Verbindlich 
Sanktionen bei Nicht-Einhaltung: Genehmigungsverfahren (Lizensierung) 
Wichtigste Vertragsparteien: Umweltministerium (VROM), Wirtschaftsministerium, Kommunale 
Behörden, Industrieverbände, große Unternehmen 
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Diagramm 5: Einnahmen aus Umweltsteuern nach ausgewählten Mitgliedstaaten der EU, 1999, in 

Millionen EURO (Quelle: Eurostat 2002: Umweltsteuern in der EU, 1980-1999. Thema 2 – 

29/2002) 
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Diagramm 6: Einnahmen aus Umweltsteuern nach ausgewählten Mitgliedstaaten, 1999, in Prozent 
(%) aus Steuern und Sozialabgaben (Quelle: Eurostat 2002: Umweltsteuern in der EU, 1980-1999. 
Thema 2 – 29/2002) 
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Diagramm 7: Einnahmen aus Umweltsteuern nach ausgewählten Mitgliedstaaten, 1999, in Prozent 
(%) des BIP (Quelle: Eurostat 2002:  Umweltsteuern in der EU, 1980-1999. Thema 2 – 29/2002) 
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Diagramm 8: Einnahmen aus Umweltsteuern nach ausgewählten Mitgliedstaaten (1999, in Prozent 
des BIP) im Vergleich zu Steuern und Sozialabgaben insgesamt   
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